
Das hatte sıch schon Aaus Gleichheitsgründen bel den etzten beiden Aufséitzen
ebenfalls nahegelegt, zumal be1 MANN, dessen Aussagen ber den Buddhismus
be]l der hbekannten Qualität des Verfassers eın wenıg enttäuschen. Die unterschied-
ıche Proportionierung der beiden Teıle machte uch schwier1g, einem Blick
ZUT Gemeinschaft untier einem gleichzeitigen „Blick der Religionen aufeinander“

gelangen. Das uch bietet gute Diskussionsansätze tür Schule, Gemeindekate-
chese, Erwachsenenbildung, die durch dıe thesenhaften Zusammenfassungen
nde eines jeden Beitrags sSOWl1e dıe abschließende Auswertung durch den Her-
ausgeber sehr gefördert werden. Einen gewiıssen Mange! stellt leider uch die
Behandlung der Literatur dar, die nicht dargeboten wird, da{iß dem inter-
essierten, ber nıcht hinreichend vorgebildeten Leser die Möglıchkeıit bliebe, das
Gesagte prüfen, besser verstehen der uch vertiefen. Alles in allem
ber en hilfreicher Beitrag ZU interrelıig1ösen Dialog mıiıt der heutigen Welt

Düsseldorf Hans Waldenfels
Waardenburg, Jacques ed.) (‚Llassıcal hphroaches the Stud'y of Relı-
D10N. A1ms, Methods and 'Theories of Research Volume introduction
an anthology. Mouton. The ague/Parıs Box 482) 1973: 749

Der vorlıegende and enthalt ıne ausführliche KEınleitung, In der die Ge-
schichte der Religıionswissenschaft 1n ıhren Grundzuügen dargelegt wırd (1—82
und lexte VO  w 41 Klassiıkern der Religionswissenschaft. Entsprechend den VOI-

herrschenden Problemkreisen dieser Wissenschaftsgeschichte ist die Anthologie
ın fünf Teile gegliedert: Entstehen der Religionswissenschaft als einer selbstän-
digen Diszıplın, interdiszıplinärer Ansatz, Religion als ein esonderer Forschungs-
gegenstand, jüngere Beiträge VO  - anderen Wissenschaften und Perspektiven
eiıner Religionsphänomenologie. (Kın zweiıter and umfaßt Bıbliographien VO:  }
170 Autoren, die 1n der Anthologie vertreten sınd bzw. iın der Einführung C1 -

wähnt werden.) Jedem ext wırd iıne kurze Biographie un! ıne Beschreibung
des Forschungsbereichs des Autors vorangestellt. Der Anfang der Periode, Aaus
der diese „klassischen“ Texte ausgewaählt SInd, wiıird markiert durch dıe Etablie-
rung der Religionswissenschaft als einer eigenstandıgen Diszıplin die Mitte
des Jahrhunderts. Grenzmarke tür das nde dieser Periode bildet der Zweite
Weltkrieg, nach welchem siıch NCUC Ansätze un! Methoden entwickelt haben.
Grundsätzlich S1N keine Beiträge aufgenommen VO  - Autoren, die noch leben
Uun! selbst der weıtergehenden Diskussion beteiligt sınd Die in der Antho-
logie vertretenen Autoren können daher miıt echt als „Klassiıker” bezeichnet
werden, insofern iıhr Werk einer ıIn gew1sser Weise abgeschlossenen Periode ansSc-
hort und dennoch 1ın iıhm die Grundprobleme der Religionswissenschaft 1n einer
auch f1r dıe Gegenwart noch gültigen Weise formuliert sınd Besonderer Wert
wird 1n dieser Sammlung darauf gelegt, den interdıiszıplınaren Charakter der
Religionswissenschaft verdeutlichen, die sıch nıcht schr durch einen beson-
deren Gegenstand und durch ine spezifische Methode VO  e} anderen Wissenschaf-
ten unterscheidet;: relıg10nswissenschaftliche Forschung wird vielmehr betrieben
VO  - Spezlalisten verschiedener Disziplinen un entsprechend miıt unterschied-
liıchen Methoden un!: theoretischen Voraussetzungen. Es ist ein besonderer Vor-
ZUSg dieses Werkes, dıe Komplexität des Phänomens Religıon un die Vieltalt ın
der relig1onswissenschaftlichen Forschung sıchtbar machen. Eın Namen- und
eın Sachverzeichnis SOW1E eın umfangreiches Verzeichnis der Fachbegriffe erleich-
tern den Überblick und den erglei der verschiedenen Ansätze.

Münster Ludwig Rüttı

312


